
Die neue Leiterin der Touristinfo
Meßkirch heißt Jennifer Bausch, sie
folgt auf die in den Mutterschutz ge-
hende Edith Weber.

Meßkirch

Ein Vermieter aus dem Kreisgebiet
blieb auf 2400 Euro Mietschulden sit-
zen. Der Mieter musste sich vor dem
Amtsgericht verantworten.

Kreisgebiet

Beim Inlineskaten in Mengen ist ein
16-Jähriger verunglückt. Weil er Mu-
sik hörte, nahm der junge Mann das
Auto nicht wahr.

Kreisrundschau
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Haben Sie Fragen zum Abo oder zur Zustellung? Rufen Sie uns an: 0180-2008 001. Für nur 0,06 Euro pro Anruf.
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DES TAGES

„Wir hätten die Akte
auch schließen kön-
nen. Dass die Ermitt-
lungen weiterliefen,
lässt auf eine akribische
Arbeit schließen“,

sagt Polizeisprecher Edwin Dobler
über einen Selbstmord, der sich als
Unfall herausgestellt hat.
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IM LOKALEN

Dienstboten haben
eigene Wirtschaft
Am 19. August 1909 berichtete die
Hohenzollerische Volks-Zeitung von
einer Schankwirtschaft und einer
„Kohlerei“ im „Tiergarten Josefslust“
bei Sigmaringen. Erwähnt wird zu-
sammen mit der Jahreszahl 1832 der
„Oberjäger Dollenmaier“, um dann
zu informieren: 

„Um diese Zeit war mit dem Tier-
park ein größerer landwirtschaftli-
cher Betrieb verbunden, weswegen
man für die Dienstboten eine eigene
Schankwirtschaft eingerichtet hatte.
Es muss ein wonniges Gefühl gewe-
sen sein, unter den uralten schatti-
gen Bäumen sitzend, den schäumen-
den Krug vor sich, sein Vesperbrot zu
verzehren, und mancher Spaziergän-
ger, der zur heißen Sommerzeit
seine Schritte dem idyllischen Josefs-
lust zulenkt, wünscht, dass es heute
noch so wäre. Existiert aber auch
keine Schankwirtschaft mehr, so
blüht umso höher die Gastfreund-
schaft im weinumrankten Jagd-
schlösschen…

Viel Leben brachte in den Tier-
garten die Kohlerei, die dort stark be-
trieben wurden, denn das Hütten-
werk Lauchertal benötigte für seine
Hochöfen große Mengen von Koh-
len, und das Holz konnte anderwei-
tig nicht gut verwertet werden. Dem-
zufolge waren Kohlplatten mit rau-
chenden Meilern angelegt im Käl-
berhau, Rechberg, Waldberg, Pfaf-
fenteich, Schulers-Kreuzhau und im
Mengerhau. Zumeist entstammten
die Köhler der alten Köhlerdynastie
Muri aus Berental, und manch hoch-
beladenen Kohlwagen schickten sie
von hier aus in die Kohlscheuern der
nahen Schmelze. Einige dieser Kohl-
platten wurden noch Ende der 80er
Jahre des vorigen Jahrhunderts be-
trieben. Jetzt ist auch der letzte Rest
dieser einst in der Romantik eine so
große Rolle spielenden Beschäfti-
gung des Kohlenbrennens und der
Köhlerhütten verschwunden.“

Fußball-Landesligist FC Krauchenwies hat gestern im WFV-Pokalspiel gegen den
drei Klassen höher spielenden SSV Ulm 1846 mit 0:4 (0:4) verloren. Wie das Er-
gebnis, so der Spielverlauf – die Niederlage fiel auch in dieser Höhe verdient aus.
In den Reihen des Regionalligisten überzeugten der Ostracher Christian Sauter
und Ex-Nationalspieler Heiko Gerber. Freuen durfte sich der Krauchenwieser

Vereinskassierer. 800 Zuschauer zücken am Kassenhäuschen des Klubs nicht alle
Tage ihren Geldbeutel. Die Polizei zeigte verstärkt Präsenz und kontrollierte am
Eingang die berüchtigten Ulmer Fans, im Foto der Sigmaringer Oberkommissar
Edwin Klaiber. Zu Zwischenfällen kam es nicht. Einen ausführlichen Bericht lesen
Sie auf der Seite „Regionalsport“. fxh/Foto: Thomas Warnack

WFV-Pokal gestern Abend

Polizei kontrolliert – beim 4:0-Sieg der „Spatzen“ in Krauchenwies bleibt es friedlich

Sigmaringer im Fernsehen: Die Zwillinge Elli und Nelli treten bei Popstars an.

SIGMARINGEN - Zwei Sigmaringe-
rinnen wollen so bekannt wie Da-
niel Schuhmacher werden.  In der
Sendung „Popstars“ stellen sich die
Zwillinge Elli und Nelli der Jury.
Beim Casting in Stuttgart schafften
sie es mit 22 anderen Kandidaten in
die zweite Runde. Morgen wird die
Sendung auf Pro 7 ausgestrahlt.

Von unserer Mitarbeiterin
Lisa-Marie Jahns

Die 20-jährigen Zwillinge aus Sigma-
ringen haben die Gelegenheit beim
Schopf gepackt. Die Schwestern, die
koreanischer Abstammung sind und
im Alter von drei Jahren mit ihren El-
tern aus Kasachstan nach Deutschland
kamen, waren von kleinauf musikbe-
geistert. „Schon als kleine Kinder ha-
ben wir zusammen gesungen“, erzäh-
len sie gestern im Telefoninterview. 

Nach ihrem Abschluss an der Sig-
maringer Theodor-Heuss-Realschule
ging es mit der Fachhochschulreife
und der Ausbildung zu Erzieherinnen
weiter. Während dieser Ausbildung
lernten die Zwillinge Gitarre spielen
und konnten sich von da an beim Sin-
gen begleiten. „Freunde haben zu uns
schon lange gesagt, wir sollen mal bei

Popstars mitmachen, aber bisher hat
uns irgendwie die Motivation ge-
fehlt“, erzählen die Schwestern. „Au-
ßerdem waren wir bisher ja auch in der
Ausbildung und hatten keine Zeit.“ 

Da das diesjährige Motto bei Pop-
stars „Du& Ich“ heißt, war es schnell
klar, dass diese Staffel für Elli und Nelli
wie geschaffen ist: „Das Casting war
aber extrem stressig. Wir mussten
nach Stuttgart fahren und ewig lange
warten, bis wir endlich dran kamen.
Und dann waren wir sehr aufgeregt,
vor so einer prominenten Jury zu ste-
hen. Es war auch erst nicht wirklich
klar, wie sie es fanden. Sie haben ge-
sagt, sie wüssten nicht, ob sie uns
schimpfen oder loben sollen.“ 

Die Jury-Mitglieder Detlef D!
Soost, Michelle Leonard und Alex
Christensen waren am Ende angetan
von der Vorstellung der Zwillinge. Im-
merhin gehören die beiden zu den 23
Glücklichen unter 1316 Bewerbern,
die sich am zweiten Tag im Recall be-
weisen durften. Wie die zweite Runde
ausging, das dürfen die Zwillinge nicht
verraten. Ausgestrahlt wird die erste
Folge der neuen Popstars-Staffel am
morgigen Donnerstag um 20.15 Uhr
auf Pro7.

Popstars

Zwillinge eifern
Schuhmacher nach

SIGMARINGEN (uka) - Der Fehler-
teufel hat sich bei der Telefonnum-
mer für den Kartenservice des Sper-
lichs Märchen-Theater eingeschli-
chen. Die richtige Nummer für Pippi
Langstrumpf-Fans lautet: 0177-550
1059.

Mit einem Theaterzelt kommt Sper-
lichs Märchen-Theater am kommen-
den Wochenende nach Sigmaringen.
Kleine und große Thetaerfans können
sich auf die Abenteuer von „Pippi
Langstrumpf im Taka-Tuka-Land“
freuen. Die Aufführungen finden am
Freitag, 21. August, und Samstag, 22.
August, jeweils um 16 Uhr und am
Sonntag, 23. August um 15 Uhr statt.
Am Freitag gibt es für ein Kind freien
Eintritt in Begleitung eines zahlenden
Erwachsenen. Die regulären Karten-
preise liegen bei zehn Euro für Er-
wachsene und neun Euro für Kinder.

Fehlerteufel

Pippis Nummer 
war falsch

SIGMARINGEN (sz) - Der Schwäbi-
sche Albverein, Ortsgruppe Sigma-
ringen, lädt zu einer Allgäuwande-
rung am Sonntag, 23. August, ein.
Auf Wald- und Panoramawegen
geht es über den lang gestreckten
Rottachberg von Moosbach nach
Rettenberg. 

Ein Paradies für Wanderer mit beein-
druckender Aussicht. Es ist eine Wan-
derung, das Allgäu mit all seiner
Schönheit zu erleben, schreibt der Alb-
verein in einer Mitteilung. Gewandert
wird in zwei Gruppen zu vierdreiviertel
bzw. dreidreiviertel Stunden. Die Füh-
rung haben Manfred Schulze und
Ernst Ehlers. Abfahrt mit dem Bus ist
um 7 Uhr beim KVB. Es werden die üb-
lichen Haltestellen angefahren. Nach
der Wanderung ist Einkehr im Braue-
reigasthof „Engel“ in Rettenberg.
Rückkehr nach Sigmaringen wird ge-
gen 19 Uhr sein.

Bergwanderung

Albverein zieht es
ins Allgäu

SIGMARINGEN - Naturheilverfah-
ren finden in der Bevölkerung als
Ergänzung zur Schulmedizin zu-
nehmend Interesse. Doch oft sind
die unterschiedlichen Sparten nicht
genau bekannt. Im September gibt
es im Hofgarten eine Tagung, um
interessierten Bürgern in kurzen
Vorträgen das breite Spektrum vor-
zustellen.

Von unserer Mitarbeiterin
Vera Romeu

Gesundheit ist ein komplexer Begriff:
Es gibt Leute, die objektiv gesehen
krank sind, sich aber gesund fühlen,
andere dagegen haben das Gefühl
krank zu sein, doch die Schulmedizin
findet nicht, woran sie leiden. „Es gibt
eine Grauzone zwischen gesund und
krank, die man nicht unterschätzen
darf. Naturheilverfahren sind als Er-
gänzung zur hoch entwickelten Schul-
medizin zu sehen“, erklärt Dr. Karin
Rupprecht aus dem Zentrum für Tradi-
tionelle Chinesische Medizin und Na-
turheilverfahren Sigmaringen. Der Be-

griff „Alternativmedizin“ ist ungeeig-
net, weil es bei akuten Krankheiten
keine Alternative zu einer schulmedizi-
nischen Therapie gibt, betont Rupp-
recht. Um das breite Feld der unter-

schiedlichen Naturheilverfahren zu er-
läutern, organisieren  Dr. Karin und Dr.
Michael Rupprecht in Kooperation mit
dem Bildungszentrum Gorheim am
Samstag, 26. September, im Vortrags-

saal des Hofgartens schon zum zwei-
ten  Mal einen Naturheiltag. 

„In elf kurzen Vorträgen werden
die Referenten die Themenbereiche
wie Allergien, Homöopathie, Aku-
punktur, Qi-Gong nicht ausschöpfend
behandeln aber Impulse geben, um
die Unterschiede deutlich zu machen
und ein kompaktes Wissen über Na-
turheilverfahren zu vermitteln“, kün-
digt Dr. Wilbirgis Klaiber an. Gesunde,
Kranke, Schwangere, Junge, Ältere,
Neugierige und Interessierte sind die
Zielgruppe der Tagung. Die Referen-
ten  sind aus der Region, so dass Zuhö-
rer ihren individuellen Fragen später
nachgehen können. 

Die Tagung ist kostenlos

Die Tagung beginnt um 9.45 Uhr
und ist kostenlos, weil sich die Refe-
renten ehrenamtlich zur Verfügung
gestellt haben. Jeder kann die Vor-
träge hören, die ihn interessieren. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Pro-
spekte liegen im Sigmaringer Bürger-
büro aus.Weitere Informationen gibt
es im Bildungszentrum Gorheim unter
der Telefonnummer 07571/51518.

2. Naturheiltag

Vorträge vermitteln Wissen über Naturheilverfahren

„Langes Leben“ bedeutet das chinesische Zeichen im Hintergrund. Dr. Mi-
chael Rupprecht, Dr. Wilbirgis Klaiber und Dr. Karin Rupprecht laden zum
zweiten Naturheiltag in den Hofgarten. Foto: Vera Romeu

SIGMARINGEN (sz) -  Bei der Neu-
auflage des Sigmaringer Supermo-
tos am Sonntag, 13. September,
werden Motorradfahrer aus
Deutschland, Schweiz und Öster-
reich erwartet. Da an diesem Wo-
chenende für die benachbarten
Driftkünstler kein Rennen ansteht,
entschloss sich der Veranstalter,
das RRT Scheer, das Rennen mit
dem Titel Europa-offen aufzuwer-
ten. 

Mit bis zu 50 Piloten proppevollen
Startfelder, kurze Rennen, ständiger
Belagwechsel, hautnahe Zweikämpfe
und haarsträubende Drifts – das ist Su-
permoto. Diese außergewöhnliche
Disziplin steht laut Veranstalteranga-
ben für Motorradsport von der spek-
takulären Sorte. 

Die von Vorstand und Rennleiter
Wunibald Blender entworfene Rund-
strecke auf dem Areal der Parkplätze
des Kauflandes und der Stadthalle so-
wie des Festplatzes findet bei den Ak-
tiven und bei den Racing-Fans tollen
Anklang. Zum fünften Rennen wurde
das Layout des „Hohenzollern-Ringes“
teilweise geändert, so dass eine noch
attraktivere Rennpiste zur Verfügung
steht.

Aus den begrenzten Platzverhält-
nissen wird ein Kurs mit zirka 750 Me-
tern Gesamtlänge entstehen. Davon
etwa 250 Meter auf einem Offroad-
Teil, der mit einem gewaltigen Jump
ausgerüstet wird. Für die Zuschauer
sind große Stücke des Circuits gut ein-
sehbar. Den Fahrern bietet er die kom-
plette Bandbreite dieser Disziplin: Eine
Start-Ziel-Gerade mit Topspeed, flüs-
sige Kurvenkombinationen und nicht
zuletzt der anspruchsvolle Offroad-
Teil, der seine Tücken hat.

Erwartet wird auf dem Circuit  „Ho-
henzollern“ ein heißer Kampf zwi-
schen den besten Profipiloten der
Schweiz und Deutschland. Die Veran-
staltung soll den Motorsportfans aus
Oberschwaben die Möglichkeit bie-
ten, ohne lange Anreisewege live
beim Supermoto dabei zu sein. 

Motorradrennen

Rennleiter wertet
Hohenzollernring auf

Der Fahrpreis beträgt für Mit-
glieder 18, für Gäste 20 Euro.
Anmeldung bei Karl Kie-

daisch, Telefon 0 75 71/1 31 54.

Mehr dazu unter:
wwwwww..sszzoonn..ddee//zzwwiilllliinnggee


